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Materialflussanalyse Melk-Scheibbs   (Klärschlamm)

Mit der FH Wr. Neustadt – Campus Wieselburg

Für alle 22 Kläranlagen der beiden Bezirke Melk und Scheibbs

Beispiel 3
Projekt:  MFA – Materialflussanalyse-Klärschlamm 

Wir stellen alle technologischen und wirtschaftlichen Informationen für interessierte Gemeinden zur Verfügung!





Beispiel 5
Entwicklung und Umsetzung 
von kindergerechten Workshops  

Vom Abfall zum Produkt  
Lernen mit der VS Mank in 2 Unterrichtseinheiten

Stationen:

1. Recyclingcodes für mitgebrachte Verpackungen erklären

2. Am Fußboden auflegen und sortieren

3. Mit Sicherheitsscheren und Handschuhen zerkleinern

4. In Spritzgussmaschine (passt in jeden Kofferraum) einfüllen 

5. Neue Produkte zum „Mit nach Hause nehmen“ produzieren

6. Parallel: Holztafel mit aufklappbaren Infos zu „Zersetzungszeiten“

7. Parallel: GVU-Workshop zu Abfallarten in den Haushaltstonnen

Unser Ziel war es, den Kindern zu vermitteln, dass ein verantwortungsvoller Umgang mit Rohstoffen notwendig ist, damit wir unseren 
gewohnten Lebensstandard auch in Zukunft erhalten können. Zum Abschluss durfte sich jedes Kind etwas Selbstgemachtes 
mitnehmen. Der Tenor der Schülerinnen und Schüler: „Sehr cool!“
Wir stellen alle Details für interessierte Schulgemeinden zur Verfügung!





Sämtliche Müll-LKW‘S im 
Bezirk Scheibbs fahren mit 
HVO100. 
(- 90% CO2-Emissionen)



Beispiel 8
Graphische Darstellung
des Netzwerkes Kreislaufregion
Melk-Scheibbs 

Gute Übersicht über:

Wer interagiert mit wem?
Zu welchen Themen?
In welcher Intensität?
Welche Themen sind für wen wichtig?



Beispiel 9
Müll-Trennmöbel für Büros

o Rahmen aus 100%-Recycling-Material (Europa)

o Materialkosten: ca. € 35 (ohne Behälter)

o 4 Fraktionen

o Stabile Konstruktion

o Hoher Anteil an Selbst-Montage-Möglichkeit

o Lehrlingsprojekt-Möglichkeit für Unternehmen

o Technische Zeichnung plus Kalkulation wird bei 
Interesse zur Verfügung gestellt.

o Die Behälter mit Aufkleber sind beim GVU-Melk 
erhältlich



Beispiel 10 
LIP-Antrag (Ländliche Innovationspartnerschaft)

Konturfarming ist eine nachhaltige Methode der Landwirtschaft, bei der Landwirte Pflanzen quer zu Hängen anbauen, um sich an die Konturen 
des Hangs anzupassen. Diese Pflanzenanordnung unterbricht den Wasserfluss und erschwert die Bodenerosion.

ZIEL 1 

Entwicklung eines Algorithmus zur Berechnung von 
optimierten Konturstreifen 

ZIEL 2

Erstellen von wissenschaftlich fundierten Daten über 
die Wirkung der Konturstreifen sowie zur Optimierung 
der Algorithmus-Parameter auf den Pilotflächen.

ZIEL 3

Entwicklung von einfachen Sensorsystemen für 
zukünftige Konturfarming-Projekte

ZIEL 4

Kommunikation & Demonstrations-Veranstaltungen 
auf den Pilotflächen mit Kommunen & landwirtschaft



Johannes Eßmeister

Innovationsmanagement 

Kreislaufregion Melk-Scheibbs

Tel.: 0664 61 26 939

E-Mail: j.essmeister@gvumelk.at

Annemarie Haydn-Wurm

Projektmanagement

Kreislaufregion Melk-Scheibbs

Tel.: 0664 43 41 449

E-Mail: a.haydn@gvumelk.at

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

Natürlich auch von außerhalb unserer Region! 
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